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(54) Seitenkanalverdichter

(57) Bei einem Seitenkanalverdichter mit einem ein
drehbar gelagertes Laufrad (4) umschließenden Lauf-
radgehäuse (1) münden der Luftansaugstutzen (9) und
der Luftauslassstutzen jeweils in einer zylindrischen
Bohrung, die im Bereiche einer an dem Laufradgehäuse

angeordneten ebenen Fläche vorgesehen ist. Jede der
zylindrischen Bohrungen (13) enthält ein Innengewinde
zum Anschluss eines mit einem entsprechenden Au-
ßengewinde versehenen Anschlussteils, bspw. eines
Schalldämpfers.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Seitenkanalver-
dichter mit einem ein drehbar gelagertes Laufrad um-
schließenden Laufradgehäuse, das einen Luftansaug-
stutzen und einen Luftauslassstutzen aufweist, von de-
nen jeder im Bereiche einer an dem Laufradgehäuse
angeordneten ebenen Fläche in einer zylindrischen
Bohrung mündet.
[0002] An den Luftansaug- und den Luftauslassstut-
zen eines Seitenkanalverdichters müssen in der Regel
Anbauteile, wie Schalldämpfer, Sicherheitsventile, Fil-
ter, Rohre und Schlauchverbindungen und sonstiges
Zubehör angeschlossen werden. Das geschieht in der
Praxis durchweg in der Weise, dass solche Anbauteile
an dem Laufradgehäuse angeflanscht werden. Dazu ist
an dem Laufradgehäuse eine ebene Fläche ausgebil-
det, in deren Bereich der jeweilige Stutzen mündet und
auf die der Anschlussflansch des Anbauteils abgedich-
tet aufgesetzt wird, der mittels Stehbolzen oder rings um
verteilter Schraubenbolzen mit dem Laufradgehäuse
verschraubt wird. Ein typisches Beispiel für eine Schall-
dämpferbefestigung dieser Art ist in der DE 41 07 942
A1 erläutert. An dem Laufradgehäuse ist hierbei in der
erwähnten Weise, z.B. ein Rohrkrümmer angeflanscht,
der seinerseits mit einem Saug- oder Druckschalldämp-
fer so verspannt oder verschraubt ist, dass der Schall-
dämpfer um ca. 180° schwenkbar und in jeder beliebi-
gen Lage fixier- und dichtbar ist, um so eine Anpassung
an die jeweiligen Einsatzbedingungen des Seitenkanal-
verdichters zu ermöglichen. Solche Flanschverbindun-
gen sind häufig nicht leicht zu montieren und abzudich-
ten und sind obendrein für unterschiedliche Bautypen
ihrerseits verschieden gestaltet, so dass eine individu-
elle Anpassung erforderlich ist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb einen
Seitenkanalverdichter zu schaffen, der es erlaubt die für
den jeweiligen Einsatzzweck unterschiedlichen Anbau-
teile einfach und betriebssicher zu montieren, ohne
dass dazu eine großer Platzbedarf im Bereiche des An-
saug- und/oder des Auslassstutzens erforderlich wäre.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe weist der eingangs
genannte Seitenkanalverdichter die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 auf.
[0005] Bei dem neuen Seitenkanalverdichter ist die
Anordnung derart getroffen, dass der Luftansaugstut-
zen und der Luftauslassstutzen jeweils im Bereiche ei-
ner an dem Laufradgehäuse angeordneten ebenen Flä-
che jeweils in einer zylindrischen Bohrung münden, die
ein Innengewinde zum Anschluss eines mit einem ent-
sprechenden Außengewinde versehenen Anschlusstei-
les aufweist.
[0006] Das Anschlussteil weist mit Vorteil ein Rohr
auf, das an einem Ende mit dem Außengewinde und an
dem anderen Ende mit einem koaxialen Befestigungs-
gewinde für ein anzuschraubendes weiteres Zusatzteil
ausgebildet ist, bei dem es sich bspw. um einen Rohr-
krümmer, ein Rohrverzweigungsstück, einen Zusatz-

schalldämpfer oder einen Anschlussnippel für eine
Schlauch- oder Rohrleitung handeln kann, um nur eini-
ge solche Teile zu benennen.
[0007] Das Rohr kann unmittelbar einen Teil einer
Luftzuoder Ableitung bilden oder Teil eines Funktions-
elementes, bspw. eines Schalldämpfers sein. So kann
das Rohr zumindest über einen Teil seiner Länge von
einem Gehäusemantel umgeben sein, der durch ein auf
das Befestigungsgewinde aufgeschraubtes Spannteil
axial gegen ein Widerlager verspannt ist. Dieses Wider-
lager kann auf dem Rohr angeordnet, bspw. mit diesem
verschraubt sein, doch kann das Widerlager auch durch
die der jeweiligen Bohrung zugeordneten Fläche an
dem Laufradgehäuse oder ein auf diese aufgesetztes
Teil gebildet sein.
[0008] Bei dem neuen Seitenkanalverdichter erfolgt
die Befestigung der Anbauteile an dem Laufradgehäuse
somit über ein innerhalb einer Gerätebaugröße immer
gleich großes zentrales Gewinde. Die Luftführung er-
folgt, wie erwähnt, bevorzugt durch Rohre, die am An-
fang und am Ende jeweils ein passendes Gewinde auf-
weisen. Mit diesen Rohren können auch durch den Ein-
bau verschiedener Einsätze Zubehörteile, wie Sicher-
heitsventile oder Rückschlagventile realisiert werden.
Durch diesen Aufbau mit Zentralgewinden können auch
verschiedene Teile axial hintereinander oder bei Ver-
wendung von Verteilstücken auch verzweigt montiert
werden.
[0009] Gleichzeitig ist es möglich, die an dem Lauf-
radgehäuse vorhandenen Innengewinde zugleich zur
Befestigung von Fußteilen zu benutzen, ohne dass da-
zu zusätzliche eigene Befestigungsschrauben oder der-
gleichen Elemente verwendet werden müssten. Die An-
bringung dieser getrennten Fußteile hat den Vorteil,
dass sich die Laufradgehäuse vereinfachen lassen, wo-
bei sie insbesondere auch aus jeweils zwei gleichen Ge-
häuseschalen aufgebaut sein können.
[0010] Weitere vorteilhafte Weiterbildungen des Ge-
genstandes der Erfindung sind Gegenstand von Unter-
ansprüchen.
[0011] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
des Gegenstandes der Erfindung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Seitenkanalverdichter gemäß der Erfin-
dung in perspektivischer Darstellung,

Fig. 2 den Seitenkanalverdichter nach Fig. 1, in einer
Seitenansicht,

Fig. 3 einen Seitenkanalverdichter gemäß der Erfin-
dung in zweistufiger Ausführung in einer per-
spektivischen Explosionsdarstellung,

Fig. 4 einen Schalldämpfer des Seitenkanalverdich-
ters nach Fig. 1 oder 3, im axialen Schnitt in
einer Seitenansicht und in schematischer Dar-
stellung in einer ersten Ausführungsform,
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Fig. 5 einen Schalldämpfer für den Seitenkanalver-
dichter nach den Fig. 1 und 3 in einer schema-
tischen Schnittdarstellung ähnlich Fig. 4 in ei-
ner zweiten Ausführungsform,

Fig. 6 einen Schalldämpfer für einen Seitenkanalver-
dichter nach den Fig. 1 und 3, in einer Schnitt-
darstellung ähnlich Fig. 4 in einer dritten Aus-
führungsform,

Fig. 7 ein Sicherheitsventil für einen Seitenkanalver-
dichter nach den Fig. 1 und 3 im axialen Schnitt
in einer Seitenansicht und in schematischer
Darstellung und

Fig. 8 ein Fußteil des Seitenkanalverdichters nach
den Fig. 1 und 3 in perspektivischer, schema-
tischer Darstellung mit den zugehörigen Ver-
schlussstopfen.

[0012] In den Figuren 1, 2 ist ein einstufiger Seiten-
kanalverdichter dargestellt, der ein im Wesentlichen
ringförmiges Laufradgehäuse 1 aufweist, das zweischa-
lig ausgebildet ist und dessen beide Gehäuseschalen 2
gleich gestaltet und längs einer Trennebene 3 abgedich-
tet miteinander verbunden sind. Das Laufradgehäuse 1
umschließt ein in Fig. 3 bei 4 veranschaulichtes Laufrad,
das in dem Laufradgehäuse 1 drehbar gelagert ist und
von einem Elektromotor 5 angetrieben wird, der seitlich
an eine Gehäuseschale 2 des Laufradgehäuses 1 an-
geflanscht ist. Zwischen den beiden Gehäuseschalen 2
ist ein Dicht- und Zentrierring 6 eingefügt, der die beiden
Gehäuseschalen 2 gegeneinander abdichtet und zen-
triert. Auf der Außenseite trägt jede der Gehäusescha-
len 2 einen im Wesentlichen zylindrischen, rohrförmigen
Ringflansch 60, von denen bei zu dem Laufradgehäuse
1 zusammengefügten Gehäuseschalen 2 der eine Ring-
flansch 60 den Elektromotor 5 trägt und der andere
durch einen aufgeschraubten Deckel 7 verschlossen ist.
[0013] In einem angeformten, blockförmigen Gehäu-
seteil 8 jeder Gehäuseschale 2 ist ein Luftansaugstut-
zen 9 und ein Luftauslassstutzen 10 ausgebildet, zwi-
schen denen sich im Gehäuseinneren ein teilringförmi-
ger Seitenkanal 11 (Fig. 3) erstreckt, der bis zu einem
Unterbrecher 12 führt, welcher zwischen dem Ansaug-
stutzen 9 und dem Luftauslassstutzen 10 liegt.
[0014] Bei der in Fig. 3 veranschaulichten zweistufi-
gen Ausführungsform des Seitenkanalgebläses sind
zwei identisch aufgebaute Laufradgehäuse 1, 1a vor-
handen, die konzentrisch axial an zwei benachbarten
Gehäuseschalen miteinander verbunden sind und von
denen jedes ein eigenes Laufrad 4 enthält. Die Laufrä-
der 4 sind auf einer nicht weiter dargestellten gemein-
samen Welle angeordnet, die mit der koaxialen Motor-
welle des Elektromotors 5 gekuppelt ist und gegebenen-
falls auch mehrteilig ausgebildet sein kann. Wie in die-
ser Figur bei der rechts außen angeordneten Gehäuse-
schale 2 des Laufradgehäuses 1a zu ersehen, weisen

der Luftansaugstutzen 9 und der Luftauslassstutzen je-
weils eine zylindrische Gewindebohrung 13 auf, die von
einer zu der Laufradachse rechtwinklig stehenden ebe-
nen Fläche 140 an dem Gehäuseteil 8 umgeben ist.
Durch die Verwendung gleich gestalteter Gehäuse-
schalen 2, von denen jede einen angeformten Luftan-
saugstutzen 9 und einen angeformten Luftauslassstut-
zen 10 in dem Gehäuseteil 8 aufweist, ist bedingt, dass
unabhängig von der Zahl der Verdichterstufen mit der
der Seitenkanalverdichter ausgebildet ist auf beiden
axial einander gegenüberliegenden Seiten des Verdich-
ters zwei identische Luftansaug- und Luftauslassstut-
zen 9, 10 vorhanden sind, deren Gewindebohrungen 13
koaxial zueinander sind. Die Luftansaug- und die Luft-
auslassstutzen 9, 10 der beiden axial aneinander ange-
flanschten Laufradgehäuse 1, 1a der Fig. 3 sind, wie aus
der Fig. zu ersehen, abgedichtet miteinander verbun-
den und deshalb von außen her nicht zugänglich. Die
jeweils paarweise einander zugeordneten auf gegen-
überliegenden Seiten des oder der Laufradgehäuse 1
bzw. 1a liegenden Gewindebohrungen 13 dienen mit ih-
ren Innengewinden jeweils zum Anschluss eines mit ei-
nem entsprechenden Außengewinde versehenen An-
schlussteils. Beispiele solcher Anschluss- oder Anbau-
teile sind, wie im Nachfolgenden noch erläutert werden
wird, Schalldämpfer, Füße, Sicherheitsventile, aber
auch Filter-, Rohr- und Schlauchverbindungen und son-
stiges Zubehör, wozu auch Fittings, Rohrverzweigungs-
stücke und dergleichen gehören. Der Anschluss dieser
Teile erfolgt immer nach dem gleichen Prinzip das nach-
stehend anhand der Figuren 4 bis 8 - die nicht beschrän-
kend zu verstehen sind - veranschaulicht ist:

Die Figuren 4 bis 6 zeigen als erstes Beispiel einen
Schalldämpfer 14, wie er in den Figuren 1 bis 3 als
Anschlussteil dargestellt ist. Der Schalldämpfer 14
weist ein zylindrisches Rohr 15 auf, das an einem
Ende ein Außengewinde 16 und an seinem anderen
Ende ein Innengewinde 17 trägt, in das ein Gewin-
denippel 18 eingeschraubt ist, der seinerseits mit
einem Außengewinde 19 versehen ist, das ein Be-
festigungsgewinde bildet. Alternativ könnte das
Rohr 15 auch unmittelbar das Außengewinde 19
tragen. Das perforierte Rohr 15 ist von einem ko-
axialen, zylindrischen Rohr 20 größeren Durchmes-
sers im radialen Abstand umgeben, das einen Ge-
häusemantel bildet und mit dem perforiert ausge-
bildeten Rohr 15 einen Ringraum 21 begrenzt, der
mit einem nicht weiter dargestellten, Schall schluk-
kenden Material bspw. mit mineralischem Faserma-
terial ausgefüllt ist. Das Rohr 20 ist in Axialrichtung
gegen ein Widerlager abgestützt, das bei der Aus-
führungsform nach Fig. 4 und 5 durch ein noch zu
beschreibendes scheibenförmiges Fußteil 22 und
bei der Ausführungsform nach Fig. 6 unmittelbar
durch die ebene Passfläche 140 des entsprechen-
den Gehäuseteils 8 gebildet ist. Bei der Ausfüh-
rungsform nach Fig. 4 ist das äußere Rohr 20 gegen
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das Fußteil 22 über ein Spannteil in Gestalt eines
zylindrischen Deckels 23 axial verspannt, der mit
einem an einem nach innen ragenden Flanschteil
24 ausgebildeten Innengewinde 25 auf das Befesti-
gungsgewinde 19 des Rohrs 15 aufgeschraubt ist.
Sackbohrungen 26 dienen zum Ansatz eines
Schlüssels.

[0015] Gehäuseseitig ist das Rohr 15 mit seinem Au-
ßengewinde 16 in einen ein entsprechendes Innenge-
winde tragenden Flanschring 27 eingeschraubt, der in
eine entsprechende Ausdrehung des scheibenförmigen
Fußteils 22 eingreift und mit einem Gewindeansatz 28
als Anschlussteil in die Gewindebohrung 13 des Gehäu-
seteils 8 eingeschraubt ist. Das äußere Rohr 20 ist in
diesem Fall mit einem dem Deckel 23 gegenüberliegen-
den Zentrierflansch 29 versehen, der radial auf dem In-
nenrohr 15 geführt ist.
[0016] Bei der Ausführungsform nach den Fig. 5, 6 ist
das auf das Befestigungsgewinde 19 aufgeschraubte
Spannteil in Gestalt einer an das äußere Rohr 20 ange-
formten, nach innen ragenden Gewindehülse 30 ausge-
bildet, die das Innengewinde 25 trägt und koaxial zu den
beiden Rohren 15, 20 ist. Wie ein Blick auf die Figuren
4 bis 6 zeigt, erstreckt sich das Befestigungsgewinde
19 nur über einen Teil der axialen Länge des Innenge-
winde 25 des jeweiligen Spannteils 23 bzw. 30, so dass
an das Innengewinde 25 weitere Anschluss- oder An-
bauteile bspw. Rohrkrümmer oder Nachschalldämpfer,
etc. angeschlossen werden können.
[0017] Bei der Ausführungsform nach Fig. 6
schließlich ist das perforierte innere Rohr 15 mit dem
Außengewinde 28 seines Gewindeansatzes unmittel-
bar in die Gewindebohrung 13 eingeschraubt, so dass
sich das äußere Rohr 20 unmittelbar auf der Fläche 140
des Gehäusesteils 8 abstützt, das als Widerlager wirkt.
Zu bemerken ist, dass bei allen Ausführungsformen das
Innengewinde 25 den gleichen Durchmesser und die
gleiche Ausführung wie das Innengewinde 13 hat, so
das unabhängig von der Type des Seitenkanalverdich-
ters verschiedene Teile axial hintereinander oder bei
Verwendung von Verteilerstücken auch verzweigt im-
mer mittels einer gleichen zentralen Gewindebohrung
montiert werden können.
[0018] Ein Beispiel dafür ist ein Fig. 7 veranschaulich-
tes Sicherheits- oder Rückschlagventil 31, das im
Grundsatz ähnlich wie der Schalldämpfer 14 nach Fig.
4 aufgebaut ist. Das innere Rohr 15a ist in diesem Falle
nicht perforiert ausgebildet und einends mit dem Außen-
gewinde 16 ausgebildet. Es ist von dem äußeren Rohr
20 im radialen Abstand umgeben, das über den Zen-
trierflansch 29 gegen das innere Rohr 15a abgestützt
ist. Auf der dem Außengewinde 16 gegenüberliegenden
Seite ist das innere Rohr 15a über den Gewindenippel
18 mit dem Spannteil in Gestalt des Deckels 23 ver-
schraubt, der axial gegen das als Gehäusemantel wir-
kende äußere Rohr 20 verspannt ist. In das innere Rohr
15a ist ein zylindrisches Ventilsitzstück 33 einge-

schraubt, das in einer mittigen Axialbohrung die Füh-
rungsstange 34 eines Ventiltellers 35 verschieblich
führt, das stirnseitig auf dem Ventilsitzstück 33 abge-
stützt ist. Eine an einem mit der Führungsstange 34 ver-
bundenen Federwiderlager 36 abgestützte Druckfeder
37 hält das Ventilteller 35 in der Schließstellung.
[0019] Das Sicherheits- oder Rückschlagventil 31
kann, wie erwähnt, mit seinem Außengewinde 16 un-
mittelbar in eine Gewindebohrung 13 oder in ein Innen-
gewinde 25 eines anderen Anschlussteiles, bspw. des
Schalldämpfers 14, nach einem der Figuren 4 bis 6 ein-
geschraubt werden.
[0020] Das im Zusammenhang mit den Figuren 4, 5
erwähnte scheibenförmige Fußteil 22 ist in den Figuren
3 und 8 in größeren Einzelheiten dargestellt. Es weist
zwei achsparallele zylindrische Durchgangsbohrungen
38 auf und ist auf seinen beiden Breitseiten jeweils
durch eine ebene Fläche 39 begrenzt mit der es auf eine
ebene Fläche 140 des jeweiligen Gehäuseteils 8 einer
Gehäuseschale 2 satt abdichtend aufgesetzt werden
kann. Quer zu den Achsen der Durchgangsbohrungen
38 verlaufend sind an dem Fußteil 22 zwei Bohrungen
40 vorgesehen, die zur Aufnahme von Verankerungs-
schrauben dienen und die rechtwinklig zu einer ebenen
unteren Aufstellfläche 41 verlaufend angeordnet sind.
[0021] Wie aus den Figuren 4, 5 ohne Weiteres ver-
ständlich und bereits erläutert, ist das auf dieser Seite
des Laufradgehäuses 1 liegende Fußteil 22 mittels des
Flanschringes 27 und der Gewindebohrungen 13 an
dem Gehäuseteil 8 der Halbschale 2 befestigt. Es kann
demgemäß jederzeit abgenommen und durch ein ande-
res Fußteil ersetzt werden. Auf der gegenüberliegenden
Stirnseite des Laufradgehäuses 1 oder 1a (Fig. 3) ist
das Fußteil 22 mittels zweier Gewindestopfen 42 befe-
stigt, die durch die Durchgangsbohrungen 38 verlau-
fend mit einem Gewindeansatz 43 in die jeweilige Ge-
windebohrung 13 eingeschraubt sind. Die Gewin-
destopfen 42 bilden Absperrmittel, die den nicht benutz-
ten Luftansaug- und Luftauslassstutzen 6 bzw. 7 abge-
dichtet absperren.
[0022] Die Fußteile 22 können an jeder beliebigen
Verbindungsstelle zwischen einem der Laufradgehäuse
1, 1a und Anbau- oder Anschlussteilen montiert werden,
wie es auch grundsätzlich möglich ist, solche Fußteile
bei der zweistufigen Ausführungsform nach Fig. 3 zwi-
schen den Laufradgehäusen 1, 1a vorzusehen. Insbe-
sondere ist es auch möglich, dass in den Figuren 1, 2
zwischen dem Gehäuseteil 8 und den Schalldämpfern
14 angeordnete Fußteil 22 an die linke Stirnseite der
Schalldämpfer 14 zu verlegen und es dort mittels eines
Flanschringes 27 an dem Innengewinde 25 festzu-
schrauben, wie dies anhand der Figuren 4, 5 ohne Wei-
teres verständlich ist. Somit sind je nach Anwendungs-
fall oder Platzbedarf verschiedene Anordnungen der
durch die Bohrungen 40 gebildeten Befestigungspunkte
möglich.
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Patentansprüche

1. Seitenkanalverdichter mit einem ein drehbar gela-
gertes Laufrad (4) umschließenden Laufradgehäu-
se (1,1a), das einen Luftansaugstutzen (9) und ei-
nen Luftauslassstutzen (10) aufweist, von denen je-
der im Bereiche einer an dem Laufradgehäuse an-
geordneten ebenen Fläche (140) jeweils in einer zy-
lindrischen Bohrung mündet (13), die ein Innenge-
winde zum Anschluss eines mit einem entspre-
chenden Außengewinde versehenen Anschlusstei-
les (14,15,15a,27) aufweist.

2. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Anschlussteil ein Rohr
(15) aufweist, das an einem Ende mit einem Außen-
gewinde (16) und an dem anderen Ende mit einem
koaxialen Befestigungsgewinde (19) für ein anzu-
schraubendes Zusatzteil ausgebildet ist.

3. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 2 , dadurch
gekennzeichnet, dass das Rohr (15) zumindest
über einen Teil seiner Länge von einem Gehäuse-
mantel (20) umgeben ist, der durch ein auf das Be-
festigungsgewinde (19) aufgeschraubtes Spannteil
(23,30) axial gegen ein Widerlager verspannt ist.

4. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Widerlager auf dem
Rohr (15) angeordnet ist.

5. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Widerlager durch die
der jeweiligen Bohrung (13) zu geordnete Fläche
(140) an dem Laufradgehäuse (1,1a) oder ein auf
diese aufgesetztes Teil (22) gebildet ist.

6. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Spannteil (30) an dem
Gehäusemantel (20) ausgebildet ist.

7. Seitenkanalverdichter nach einem der Ansprüche 3
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Spann-
teil (23) deckelartig ausgebildet und stirnseitig auf
den Gehäusemantel (20) aufgesetzt ist.

8. Seitenkanalverdichter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass es ein im Wesentlichen scheibenförmiges
Fußteil (22) aufweist, das mit dem Laufradgehäuse
(1,1a) durch ein Anschlussteil (27,15) verbunden
ist, das mit seinem Außengewinde (16) in das In-
nengewinde einer zylindrischen Bohrung (13) des
Luftansaug- und/oder des Luftauslassstutzens
(9,10) eingeschraubt ist.

9. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fußteil (22) zwei

Durchgangsbohrungen (38) aufweist, durch die
zwei in die Innengewinde der Bohrungen (13) des
Luftansaug- und des Luftauslassstutzens (9,10)
eingeschraubte Anschlussteile ragen.

10. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlussteile
als im Wesentlichen zylindrische Flanschringe (27)
ausgebildet sind, die ein Außengewinde (28) zum
Einschrauben in das Innengewinde der zugeordne-
ten Bohrung (13), formschlüssig an dem Fußteil an-
greifende Mittel und ein zu dem Außengewinde (28)
koaxiales zweites Gewinde zum Anschrauben ei-
nes weiteren Anschlussteiles (15) aufweisen.

11. Seitenkanalverdichter nach den Ansprüchen 2 und
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Fußteil (22)
unmittelbar gegen die der jeweiligen Bohrung (13)
zugeordnete ebene Fläche (140) an dem Laufrad-
gehäuse abgestützt ist.

12. Seitenkanalverdichter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bohrung (13) eines nicht benutzen Luft-
ansaug- oder Auslassstutzens (9,10) durch Ab-
sperrmittel (42) verschlossen ist, die in das Innen-
gewinde der jeweiligen Bohrung (13) eingeschraubt
sind.

13. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass das Absperrmittel (42) ei-
nen Gewindezapfen aufweist.

14. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass ein im Wesentlichen schei-
benförmiges Fußteil (22) durch die Absperrmittel
(42) an dem Laufradgehäuse (19 befestigt ist.

15. Seitenkanalverdichter nach einem der Ansprüche 8
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fußteil (22) wenigstens eine Aufstellfläche (41) und
Mittel (40) zur Aufnahme eines Befestigungsmittels
aufweist.

16. Seitenkanalverdichter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass er mehrstufig mit mehreren axial aneinander
befestigten Laufradgehäusen (1,1a) mit jeweils ei-
nem eigenen Laufrad (4) ausgebildet ist und dass
auf den nach außen weisenden gegenüberliegen-
den Seiten der Laufradgehäuse jeweils ein Luftan-
saugstutzen (9) und ein Luftauslassstutzen (10) an-
geordnet sind.

17. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass in dem zylindrischen Ge-
häusemantel (20) ein Ventil (33,35) angeordnet ist,
das von dem Rohr (15a) zumindest teilweise um-
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schlossen ist.

18. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ventil (31) ein im We-
sentlichen zylindrisches Teil (33) aufweist, in dem
ein Ventilverschlussglied (35) des Ventils ver-
schieblich geführt ist und das mit dem Rohr
einenends verbunden ist.

19. Seitenkanalverdichter nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Rohr (195) perforiert ist
und der Zwischenraum zwischen dem Rohr (15)
und dem Gehäusemantel (20) schalldämmendes
Material enthält.

20. Seitenkanalverdichter, nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Anschlussteil auf der seinem Außenge-
winde (16) gegenüberliegenden Seite ein koaxiales
Innengewinde (25) zum Anschluss eines weiteren
Anschlussteils aufweist.
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